
Cochleanthes guianensis Laf., Gerl. & Sengh., spec. 
nov., labellum indivisum , apice emarginato, etiam sine 
lobulis lateralibus parvis; callus labelli tectosimilis; fa­
clle differt a Cnths. amazonica / wailesiana / disc%ri 
et magnitudine et colore et habitu labelli (ex iconibus). 

Cochleanthes guianensis Laf., Gerl. & Sengh. spec. 
nov. 

Triebe dicht beisammenstehend, bis 6blättrig, die bei­
den jüngsten Blätter nur als Scheide bzw. mit kurzer 
Spreite , die übrigen als Laubblätter, d iese schmal­
ell iptisch-zugespitzt, bis 20 x 5 cm groß, glänzend 
dunkelgrü n, unterseits mit hervortretendem Mittelnerv, 
ihre Basis falt ig zusammengezogen, ihre Scheiden bis 
4 cm lang und (gefaltet) 5 mm breit. Infloreszenzen zu 
1-2 aus der Achsel der beiden unteren Blätter des 
Triebes, überhängend; ihr Stiel bis 10 cm lang, verse­
hen mit meist zwei röhrigen , den Stiel fest umschlie­
ßenden, dunkelbraun-häutigen Schuppenblättern ; 
Brakteen ebenso, etwas kürzer. Gestielter Fruchtkno­
ten 1,5 cm lang. Blüte 7 cm im Dm., schwach duftend 
(nach Nelkenöl , Kardamon). Dorsales Sepalum 
schmal -eiförmig, 33 x 16 mm groß; laterale Sepalen 
etwas schmaler, zurückgeschlagen und wieder aus­
wärts gespreizt , ausgebreitet schief-schmal-eiförmig , 
aber labelloskope, untere Hälfte nach oben einge­
sch lagen (Pseudosporn), 38 x 16 mm groß; Petalen 
eiförmig, etwas schief, 35 x 18 mm groß; Sepalen und 
Petalen reinweiß . Li ppe unbeweglich mit dem kurzen 
Säulenfuß verbunden, parallel zur Säule aufwärtswei­
send und diese völlig einhüllend , ihre basale Hälfte 
wannenförmig, ihre vordere Hälfte verbreitert und nur 
noch wenig konkav, randlich, mit Ausnahme des basa­
len Tei les, ringsum etwas gewellt und seicht-grob ge­
zähnelt, im Umriß ausgebreitet angedeutet lappig, ins­
gesamt breit-oval , vorn tiefer ausgerandet, 4,5 x 4 cm 
groß; Kallus basal , derb-fleischig , im Umriß halbrund, 
seicht mehrrippig , sein Vorderrand kurz mehrzähnig 
bis nur dreizähnig bis fast glattrandig, dachartig vor­
springend (Längsschnitt!); Lippengrundfarbe weiß, im 
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Cochleanthes guianensis, Holotypus Foto: K. Senghas 

Zentrum mit intensiven lila Längslinien , außerdem in 
der Randpartie unscharf blaßlila getönt, Kallus des­
gleichen mit diverg ierenden lilafarbenen Längslinien. 
Säule aufrecht, gerade, 1,5 cm hoch, gedrungen, in 
der Mitte deutlich verbreitert , mit kurzem Fuß und hier 

Cochleanthes guianensis, Holotypus Foto: K. Senghas 
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Cochleanthes gUianensis, Holotypus Foto: K. Senghas 

mit einem kleinen medianen Hörnchen, lila und gelb 
getönt; Klinandrium geneigt, glattrandig; Narbe quer, 
schlitzartig ; Rostellum mit einem langen Mittelzahn 
und einem Paar stumpferen seitlichen Zähnchen. Polli­
narium mit zwei Paaren deutlich ungleich großer, abge­
flachter Pollinien; Stipes im Umriß schmal-dreieckig; 
mit dem Viscidium fest verbunden, dieses kaum '12 so 

a c 
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lang wie der Stipes, mit Tasche für den mittleren Ro­
stellzahn. 

Eine Unterscheidung von Cnths. guianensis gegen­
über den bisher bekannten Arten in einer Merkmals­
übersicht: 

Cochleanthes guianensis Zeichnung: C. Quijada P. 

Cochleanthes guianensis, Blü­
tenanalyse des Holotypus: a ~ 
dorsales Sepalum; b ~ laterales 
Sepalum in natürlicher Lage 
(strich liert: ausgebreitet); c ~ Pe­
talum; d ~ Säule mit Lippe in Sei­
tenansicht; e ~ Lippe, ausge­
breitet; f ~ Lippe im medianen 
Längsschnitt; g ~ Lippenkallus 
einer 2. Blüte; h ~ Säule in Vor­
deransicht; i ~ Rostellum nach 
Entfernung von Anthere und Pol­
linarium; j ~ Pollinarium in Rük­
kenansicht, rechts davon Polli­
nienpaar in Seitenansicht; k ~ 
Anthere von innen. - Bot. Garten 
Heidelberg 0-20030 
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Cochleanthes guianensis, ge­
meinsam mit Cochleanthes 
amazonica (links) und Coch­
leanthes marginata (rechts) 

Foto: G. Gerlach 

Cnths. /obata / pa/atina / candida·/ iono/euca / margi­
nata besitzen eine dreiteilige Lippe, bei letzterer wenig­
stens mit 2 kleinen Basalläppchen; bei Cnths. guianen­
sis ungeteilt, vorn ausgerandet. 

Cnths.aromatica / flabelliformis besitzen einen in der 
ganzen Länge mit der Lippe verbundenen Kallus; bei 
Cnths. guianensis springt dieser weit dachartig vor 
(Längsschnitt!). 

Cnths. amazonica / disc%r / wai/esiana weisen hin­
sichtlich Größe, Färbung und Haltung gegenüber 
Cnths. guianensis bereits auf den ersten Blick ersicht­
lich klare Differenzen auf (vgl. Farbtafeln S. 92/93 im 
Jahrgang 41, 1990). 

Holotypus: Botanischer Garten Heidelberg, 0-20030; 
coll. A. LAFONTAINE, Franz. Guyana, 200 m, 150 km 
ssw Cayenne im Raum um Saul. Herbarium des Insti­
tuts für SystematisChe Botanik Heidelberg (HElD). 

Kultur 

Sowohl die bei den Novitäten als auch die ergänzend 
besprochene und abgebi ldete Coch/eanthes iono­
/euca unterliegen den gleichen Kulturansprüchen wie 
sie in den zitierten Gattungsübersichten (s. Literatur­
verzeichnis) allgemein für die Gattungen Chondro­
rhyncha und Coch/eanthes gegeben wurden. Eine um­
fassende Kulturan leitung für die gesamte Subtribus 
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der Hunt/eyinae befindet sich im Druck (SENGHAS, in 
R. SCHLECHTER: Die Orchideen, 3. Aufl., Bd. I/ B). 
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